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kurz gehalten wird, damit der Ring unter der Mutter Führung findet. Die Kugellager-

kappe ist gegenüber dem Gehäuse durch einen Kupferring mit Asbesteinlage abgedichtet.

Auch an Längslagern werden Käfige verwendet, um die Kugeln bequem und gleich—

zeitig einlegen zu können und um Beschädigungen durch gegenseitiges Anlaufen zu

vermeiden. Abb. 1621 zeigt zwei durch einige vernietete Stifte
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verbundene Bleehseherben nut länglmhen Löchern für die \ L///

Kugeln, Abb. 1593 einen aus einem Blechstreifen zusamme1r \ \ l;

gebogenen Käfig. Auch bearbeitete Metallringe, in deren Höh— ;” . 2*\ /'//

lungen die Kugeln nach dem Einfüllen durch Zusaminendrüeken \ \

der Kanten gehalten wer-

‘ \\ den, Abb. 1622, finden

sichnamentlichbeischwe— \

' ren Lagern. __ %- 3 \

" Betriebsschwierigkei- \ \ ‚

ten verursacht bei hohen \;fi.;; Q®

  
 ' Umlaufzahlen die Flieh— _

kraft. die die Ku eln

g®g®ä nach außen dran t%1nd _Ä\
NM . ). _ g Abb. 1624. Einreihiges Dop-

die lange ausemanderzu— peldrucklager. Maschinen-

.-\bb‚ 16:23, Doppellängslager mit kugelig (ll‘iiekensucht‚Abb.1625. fabritheinland.Düsseldorf

ausgescliljifenem Gehäuse. S.K.F.anrnm. Die Kugeln liegen nicht .

mehr in den tiefsten

Punkten der Binnen, sondern in den durch das Parallelogramm

der Kräfte gegebenen Punkten A und B an. Dadurch wird

die gleitende Reibung beträchtlich vermehrt und die gleich—

mäßige Belastung der Kugeln in Frage gestellt, sobald etwa

eine von ihnen nach innen zurückfällt. Auf diese Erscheinung
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Abb. lö25. “'irkung der

. . .. . . Fliehkraft der Kugeln an

sow1e auf (he schon oben erwahnte, nicht zu vermeide11de boh- 1,5„gslagem.

rende Bewegung dürfte die der Erfahrung nach verhältnis—

mäßig sehr niedrige zulässige Belastung der Kugeln in Längslagern bei hohen Dreh-

zahlen, Abb. 1605. zurückzuführen sein.

5. Normung der Kugellager.l

Um die Kugellager durch Massenherstellung hinreichend billig ausführen zu können,

sind sie schon früh genormt werden. Mit den normalen Ausführungen soll der Kon-
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Abb. um,; .\bb.1627. Ein. Abb.]628‚ Abb. 1629 Abb‚1630. Am.). 16.31-
Einreihiges reihiges Quer- Zweireihiges Z\veueihiges Einreilnge5 Zwerrerhfges

Querlager lager mit Ein» Querlager. Querlagen nut Spannhulsen» Spannhu sen-

nach stirllring nach Einstellrmg. lager. lager.
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strukteur unbedingt auszukommen suchen; Sonderausführungen erfordern lange Liefer-

zeiten und werden sehr teuer. .

Anfangs arbeiteten die einzelnen Firmen mehr oder weniger unabhängig voneinander

Normalien aus7 die neuerdings in den Dinormen vereinheitlicht werden sollen. Zunaohst

 

 


